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Viel Spaß hat's uns gemacht, 
mit Euch zu feiern Fassenacht, 

Garde, Mundschenke, Prinzenpaar , 
wir sind ein Team, das ist doch klar. 
Fastnacht feiern, Pfläumchen trinken, 

"Keller-Party's" - das war toll -
und mit Euch ganz wundervoll. 



Beim "OWweroure: Hellau!" 
kam Stimmung in den Laden 
TGO-Narren stimmten sich bei Familienabend richtig ein 
Ober-Roden (ke) - Kurz, aber da­
für geballt, wird sie diesmal über 
Bühne und Parkett gehen: Kaum 
hat mit dem ,,11.11." die närrische 
Kampagne offlziell begonnen, 
stimmten sich die Karnevalisten 
der Turngemeinde am Samstaga­
bend mit einem Familienabend in 
der Kellerbar ein. Eingerostete Ge­
lenke wurden mit Tanz und 
Schunkeln wieder auf Vorder­
mann gebracht, ein Begrüßungs­
trunk polierte die Kehle für den 
donnernden Schlachtruf "Owwe­
roure: Hellau!" . 

Tatsächlich waren die Vorberei­
tungen schon zuvor angelaufen: 
"Es ist diesmal so, daß wir am 
11.11. schon wußten, wer das Prin­
zenpaar ist", grinst Sitzungspräsi­
dent Horst Ziegler, der aber über 
die beiden Majestäten nur verraten 
will, daß sie um die dreißig Jahre 
alt und miteinander verheiratet 
sind: Gelüftet wird das Geheimnis 

erst bei ihrer Proklamation auf der 
ersten Fremdensitzung. Die noch 
amtierenden Prinzlichkeiten, 00-
mar 1. und Christiane l.t hatten sich 
mit den Regierenden der Vorjahre, 
dem Elferrat und dem Vereinschef 
Edmund Beckmann ebenfalls zum 
Narren-Auftakt eingefunden und 
eröffneten den Tanz. 

Damit gehörig Stimmung auf­
kam, griff Ziegler - Präsident im 
27. Amtsjahr - kurzerhand zum 
Mikrophon und ließ das "HelIau" 
intonieren. Spätestens dann in al­
ter Frische feierten die Karnevali­
sten, nachdem beim "Dschungel­
tanz" der "Street-Life-Dancers" 
auch das letzte Staubkorn der un­
närrischen Jahreszeit schleunigst 
das Weite gesucht haben' dürfte. 
Die Damen sind übrigens schwer 
im StreB, stehen die Wochenenden 
doch stets im Zeichen der Qualifi­
kationsturniere für die Hessische, 
die Deutsche und dieEuropamei-

sterschaft 1993. Tanzspiele, Sket­
che und eine Playback-Show run­
deten das Programm des Abends 
ab. 

Weil am Aschermittwoch schon 
wieder alles vorüber ist und dieser 
Tag diesmal auf d.en 24. Februar 
tällt, können alle Fans der TGO­
Fastnacht auf einen kompakten 
"Narren-Fahrplan" gespannt sein 
- und Karnevalsmuffel können 
aUfatmen, weil nach drei Monaten 
die Zeit der Pappnasen und des 
Konfetti bereits abgelaufen ist. Am 
20. Dezember beginnt der Karten­
vorverkauf für die Fremdensitzun­
gen (30. Januar, 6. und 7. Februar). 
Neben drei "Hexen-Rummeln" ist 
- im Rahmen des Jubiläums zum 
85jährigen Vereinsbestehen - eine 
"Kinder-Fastnacht Live" geplant. 
Den · krönenden Abschluß bildet 
dann am Abend vor Aschermitt­
woch der "Hexen-Sabbat-Ball". 



In den Dschungel entführten die "Street Ufe Dancer" die Gäste beim närrischen FamIlIenabend, mit 
dem die Karnevalisten der Tumgemeinde Ober-Roden die Fastnachtskampagne 1992/93 starteten. Unter der 
Bühne der TLlmhalie herrschten Jubel, Trubel und Heiterkeit, auch wenn die fünfte Jahreszeit diesmal recht 
kurz ausfällt: Die erste Fremdensitzung steht am 30. Januar auf dem Terminplan, Aschermittwoch Ist dreiein-
halb Wochen später. ke/Foto: Wagner i 
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Ober-Roden (min) - Dem allge-

auch die Thrngemeinde Ober-Ro-
meinen Trend folgend, setzt jetzt G: 
den verstärkt auf Umweltschutz. ~ fj 
"Müll vermeiden' ist 1993 das ~ ~ 
Motto der TG-Karnevalisten. I • a.;:; .ßt 
Wahrend sonst alljährlich eine ~ -:r IV 
bunte Dekoration auf Packpapier ~ 
angefertigt wurde, verschönern ~ ~ § 
die Narren diesmal die Wände der ~ :- W ;::: 
TG-Halle mit Gemälden auf ~ ~ go 
Leinenstoff. te , :!!tf g:y 

"Sonst war das eine WegiNeff- ' ,.., ~ g 
Dekoration,' bestätigt Horst Zieg- ~ ~~ 
ler, der Präsident der Karneval- ...... ~ . 
sabteilung. ,,Auch um umwelt- ~ ~. 
freundlich zu handeln, haben wir 1'9 \ 
uns eine Dekoration ausgesucht, ""-- .;:; ~ • ",r:l.!. 
die wir mehrere Jahre benutzen ~~ ::<Q 

können." ~ ~ 
Jedes der neun Stoffgeinälde

o 
;:; 

hat eine Größe von rund 22 Qua- fC ~ ~r. (Z; , 
dratmetern. Die Grundierung der ;;:"f 

Naturfaser übernahmen die Mit-

~~~~:e::e Elf;:~s~a:e~bstin~= 1'9 \ :§ 
überlassen sie professionellen ~! 'tr 
Dekorateuren. Durch die länger- :::::s 

jährige Nutzung der ~chings- 1'9 \ sri 
dekorationen müssen die Narren ~~ $~ 
einer Tradition untreu werden: 
Stand der Karneval in der Ober-
Rodener TG Halle bisher immer 1'9 \ ~ 
unter einem bestimmten Motto, ~ 
wir hatten auch schon aller Her- 0 
wird jetzt zeitlos dekoriert. ,,Aber .$ ° f::~!!; 
ren Länder als Motiv gehabt," 
meint Horst Ziegler und setzt au- <ZJ 
genzwinkernd hinzu: "Von Fa- ~ 1'9 \ t§ 
sching in Capri bis Karneval am . ~ ,.9 
Nordpol reichten unsere The- ~:g ..,~ 
men.' ° Q.; 

Auch die baulichen Vorberei- ~ 
tungen der Narrenbühne haben . ..., S 
schon begonnen. Alleine drei lIItttl ~ Iff 
Abende benötigten fünfzehn iIIIw ~ ~ 
Männer des "närrischen Komi- ·W e.,§}. 
tees', um die Sitzungsbühne zu ;: :..,:::; 
errichten. Denn die muß fest AI.. ~ ~ 
stehen -und auch die ein -oder an- ~ !t 1'9 \ :S 
dere Erschütterung aushalten- "-ii ~ t/j 
wenn am 30. Januar das närrische ::: ti 
'1:l"eiben ~t der e~sten F\-emden- d1t 

~--' ...;.....-,' ~ ~ 

Ebenso wie für die Kinder­
Fastnacht am nächsten Nachmit­
tag sind hierfür noch Karten am . 
zehnten Januar von zehn bis 
zwölf Uhr in der Gaststätte der 
TG-Halle oder ansonsten im Sa­
lon Weber in Ober-Roden/Brei­
dert erhältlich. Am sechsten Fe­
bruar imdet die zweite F\-emden­
sitzung statt, gefolgt von der drit­
ten Sitzung am siebten Februar. 

sltzung eroffrret WIrd. . . ~ O=:::; 

~ & 
~~' i ~~~e:~~ ~~~e ~:~ 

~ eine Woche darauf ist der zweite 
~ ~.,r..J Hexen-Rummel geplant. Am 
1'9~ nJ' zwölften Februar kommen die 
~ ~ ~ Handballer des Vereins zum 

~ 
~ KaZuge: Dann nämlich flndet ihr 

O
N ppen-Abend statt. 

QJ Auf Krawatten sollten die Her-t::::! ren am l8.Februar verzichten, 

S j!:Y ~ ~,,!" .. -~tnachts-Ball 

~ r .,. ~ um acht Uhr zum Tanz einlädt. l~n, hilft n~~och eine "schwarze 

~~!f Zwei Tage später wird mittags Messe': Der Hexen-Sabbat-Ball 
"Sl der traditionelle Rathaus-Sturm lädt um acht Uhr zum Hexentanz 

~
Q.; begangen. Die Kinder und Ju- ein. Auch an Aschermittwoch ist 

gendlichen haben am Nachmit- bei den Mitgliedern der Thrnge­
tag des 21. Februar ihren Ko- meinde noch nicht alles vorbei: 
stümball und die beste Verklei-Das Aschermittwochs-Herings-
dung wird am darauffolgenden oE~~en flndet ab sieben Uhr ~tt .. 
Abend auf dem Preis-Masken- :Wer weiß, vielleicht hilft der 
Ball honoriert. Denen, die am 23. saure Fisch ja gegen allzu deut­
~bruar immer noch feiem wol- lieh !;niirM1'P. Fsuztnsol'htJzfnl",.nl , 



TURNGEMEINDE 
08 Ober-Roden 

FREMDENSITZUNGEN 
am 30.1./06. und 07.02.1993 

Kartenvorverkauf: am Sonntag, 20, Dezember, von 10.00 bis 
12.00 Uhr in der TG-Gaststätte, Mainzer Str., ab Dienstag, 22. 
Dezember, im Salon Weber, Brandenburger Str. 

ERSTMALS IM PROGRAMM: 

Kinder-Sitzung-Live am 31.01.93 

Abt .. Karneval 
Am 3l. Januar um 15 Uhr findet erst­
mals in unserer Halle eine Kinder- ' 
Sitzung-live statt. Auch hier sind die 
Karten numeriert und 1m Vorverkauf 

'zum Preis , von DM 7, - erhältlich im 
, salon Weber, Brandenburger Straße 12, 

Tel. 90891. Hier gibt es auch noch einIge 
~arten für die Fremdensitzung am 7. 
Februar. 



Norbert Rink (rechts), bei den erwachsenen TG-Fastnachtern längst ein alter Hase, will nun auch beim Nach­
wuchs groB einsteigen. Er gehört zu den Machern der ersten KIndersitzung am 31. Januar. Foto: Mingels 

Mehr als 160 Knirpse wollen die 
Premiere zum Knüller machen 
Am 31. Januar soll erste TG-Kindersitzung über die Bühne gehen 

Ober-Roden (min) - Seine lang­
jährige Rolle als Bänkelsänger 
auf den Faschingssitzungen der 
Erwachsenen wird er auch in Zu­
kunft beibehalten, doch das Auf­
gabengebiet von TG-Karnevalist 
Norbert Rink hat sich 1993 um ei­
nen "Job" erweitert: Mit den 16 
Mädchen der "Fröhlichsten 
Acht" studiert er für die erste 
Kindersitzung die Gesangsvor­
träge ein. 

Der Kinderchor - entstanden 
aus der achtköptigen Männerge­
sangs gruppe ,,Die fröhlichen 
Acht' - und rund 160 andere Kin-

der sorgen am Sonntag, 31. Ja­
nuar, dafür, daß bei den Kleinen 
ein ebenso reichhaltiges Pro­
gramm wie bei den Großen gebo­
ten wird. Von 'länzen der Mini­
Majoretten über Witzvorträge bis 
hin zum Auftritt einer Mini-Jazz­
gruppe und den obligatorischen 
Schunkelrunden reicht die drei­
stündige Sitzungsplanung. 

"Der 'frend geht auch hier ganz 
eindeutig vom Kostümball zur 
Sitzung", hat Gerdi Ziegler vom 
närrischen Komitee beobachtet 
und sieht hierfür einen ganz kla­
ren Grund: Unterhaltung werde 

geboten und müsse nicht mehr 
selbst erzeugt werden. Bloße Be­
rieselung indes möchte die Kar­
nevalsabteilung der TG nicht bie­
ten. So baut auch Norbert Rink. 
gerade bei den Gesangsvorlrägen 
auf die Mitmachbereitschaft der 
Publikumskinder und wählt 
darum leicht eingängige und po­
puläre Lieder aus. 

Karten für die Kindersitzung, 
die um 15 Uhr beginnt, sind im 
Salon Weber, Brandenburger 
Straße, für sieben Mark erhält­
lich. 



I 

Am kommenden Samstag, 30. Januar, 
werden pünktlich um 18.45 Uhr die Er­
öffnungsfanfaren zur 1. Prunk-Frem­
densitzung ertönen. Wir bitten unsere 

. Besucher, ihre numerierten Plätze früh­
zeitig einzunehmen! Dies gilt auch für 
die am Sonntag, 31. Januar, erstmals 
stattfmdende Kinder-Sitzung-live, die 
Um 15.11 Uhr beginnt. Auch hier wird 
bereits eine Stunde vorher der Saal ge­
öffnet. Für diese Veranstaltung und für 
die 3. Sitzung am Sonntag, 7. Februar, 
sind evtl. noch einige Karten im Salon 

. Weber, Brandenburger Straße 12, Tel. 
90891, erhältlich. 

Pünktlich ZU 
den' Sitzimgen 

Ober-Roden (op) - Um Pünkt­
lichkeit bitten die Karnevalisten 
die Besucher ihrer Sitzungen am 
Wochenende. Die Gala-Sitzung 
soll morgen wirklich um 
18.45 Uhr beginnen, und Qei der 
Kindersitzung soll am Sonntag 
um 15.11 Uhr der erste 'lUsch er­
klingen. Damit das alles klappt, 
öffnet die TG den Saal jeweils 
eine Stunde vor Veranstaltungs­
beginn. Die Plätze sind numme-
riert. -
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In einem Atemzug 
dreimal "Oweroure 
Hellau" geschatTt 
Eine Blitz-Sitzung in der TG-Sitzung 

Von unserem Redaktionsmitglied Michael L Ö w . 

Robert Schrod Ist mit 4 x 11 Jahren In der BOtt der große ane Mann der 
TG-Fastnacht. Sein Vortrag all AUlhllflbrieftriger rief wahre Begeiste­
rung8stürme hervor, der Appiaul donnerte eine volle Mln~e durch die 
Narhalla an der Malnzer Straße. Foto: Löw 

Ober-Roden - Orden verlieh 
Horst Ziegler bei der ersten 
Fremdensitzung der 'lUrnge­
meinde zuhauf. Nicht nur die ob­
ligaten für die Akteure, sondern 
besondere für besondere Ver­
dienste. Edelmetall wie silberne 
und goldene Flammen hängte er 
unter anderem Tanztrainerin 
Gaby Reisert, den Elferräten 
Karl-Heinz Laubenthal und Her­
bert Bradl und Edel-Kellner Nor­
bert Hitzel um den Hals. Zu Eh­
ren kam auch einer, der schon in 
der Bütt stand, als die meisten 
seiner Mit-Narren mit Fastnacht 
noch wenig an der Kappe hatten: 
Robert Schrod. 

Seit 44 Jahren reimt er auf der 
Bühne drauflos, am Samstag war 
er glänzend aufgelegt. Die Rolle 
des alternden Hilfsbriefträgers 
auf 520-Mark-Basis war ihm auf 
den Leib geschnitten. Mit Herz, 
Schnauze und wahren Reimkas­
kaden zog Robert Schrod über 
kläffende Hunde, streitsüchtige 

Messenhäuser, grüne Witwen 
und geizige Orwischer her. Man­
chen nicht mehr ganz frischen 
Kalauer überhörte das Publikum 
galant, spendete Beifall, der nicht 
mehr enden wollte. ' 

Applaus auf offener Szene be­
kamen die Bänkelsänger Norbert 
Rink, Udo Kirchrath und Michael 
Gotta, das Vorzeige-'lHo der 
TUrngemeinde-Fassenachter. 
"WIr brauchen richtige Macher 
und keine Schwätzer im Land" 
sangen sie 'dem klatschenden 
Volk aus der Seele und hatten die 
Bundesregierung im VlSier. Von 
einer aufgeblasenen, aber macht­
losen UNO blödelten sie sich ein­
fach gekonnt bisJns kleine Ober­
Roden mit seiner stoßdämpfer­
killenden Verkehrsberuhigung: 
"Eene, meene, miste, es rappelt 
in der Kiste, eene, meene, meck, 
die Schwelle müsse weg." Schon 
Kirchraths "Figaro"-Solo mit ge­
rissener Gitarrensaite . war das '1 



halbe Eintrittsgeld wert. gentlich hätte vor Scham im Bo-
Wie man eine Sitzung mit al- den versinken lassen müssen. Al­

lem Drum und Dran im Schnell- lesinallemmußtensieaberweni­
durchgang llber die Bühne ger hämische Bemerkungen über 
bringt, demonstrierten die Froh- sich ergehen lassen als in den 
sinn-Sänger. Anders als in den Jahren zuvor. 
vergangenen Jahren hatte ihr Überdurchschnittliche Vor­
Programm am Samstag so gut träge lieferten außerdem Thomas 
wie keinen Durchhänger, son-
dern verdiente Bestnoten. Steht Gotta mit einer ausgeprägten 
ein knapp 250 Pfund schwerer "Orwisch-Phobie" und die drei 

Kellner Norbert Hitzei, lurl-Wal­
Protokoller in einer gerade ter Huss und Norbert Köhler ab. 
schuhgroßen (Wasch-)-Bütt, muß Andrea Gotta, Helmut Gerlach 
er eigentlich nichts mehr sagen, und Karl-Heinz Weber hätten da­
und die Leute im Saal prusten gegen so manches Witzchen aus­
trotzdem los. Bellt ein "Sitzungs- lassen können, ohne daß ihre 
präsident" Dieter Merget in ei- Büttenreden gelitten hatten. . 
nem Atemzug dreimal "Owe-
roure Hellau" , dann sind brül- . Eine der Stärken der Thrnge-
lende Lacher garantiert. meinde liegt in ihren vielen Tanz-

Nicht einmal vorm Prinzen- gruppen, von denen sie sieben 
paar machten die närrischen Sän- aufbot. Egal, ob Baseball­
ger halt. Mit "Jule von der Bule" Knirpse, stäbeschwingende Me­
und "Prinz Bertel vom Korea- xikaner oder die fast femsehrei­
Vertel" hatten sie trampeliges fen "Street Life Dancers": Sie wa­
Gespann aus dem Hut gezaubert, ren alle weit mehr als optische 
das die Utberächer"jfu Saär'''ei~r -·{;ücKeiifiilThr:"".... . " :,;' :. ": 

---- . ~ _- __ -. ___ ~~-'---------t 

Mit Tanznummern kann die Thmgemelnde nur 80 klotzen. Nicht weniger 
als sieben Gruppen - von der Mini-Garde über die Mldl-MaJoretten bis hin 
zu den viermai die Woche trainierenden "Street Ufe Dancers" - unterhiel­
ten das publlkUm1lnte~Halte:""'-·· ·_·- Foto: Löw 
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Ä'j Ober-Roden (she) - Die erste auch der folgende Beitrag der 

~ 4j
Qi' Kindersitzung der TG-Karnevali- Mini-Garde gehört, denn die 33 

sten bot am Sonntag drei Stun- Mädchen, die mit ihrer Baseball­
den beste Unterhaltung nicht nur Show die Zuschauer im Saal be-

~
~ J"\CZ; für Kinder. 23 Punkte und mehr geisterten, waren zwischen drei 
~V ~ . als 100 Akteure im "Game- und zehn Jahren alt. 

boy"-Alter und darunter prägten 
t"It:;' den Nachmittag, der sich durch- "Meine Oma ist ein Wunder-

~ 
'0 aus mit den Ssitzungen der Gro- kind" behauptete Pamela Feith 

t:::f ßen messen lassen konnte. Ein nach dem Auftritt der jüngsten. 
l"t \ ~'7)" Grund dafür war sicherlich, daß Ebenso fröhlich wie im Beitrag 
~ _01 fast allen Akteuren schon seit Ge- über die "Halbe Stammes ge-
~ :.... neration karnevalistisches Blut schicht" ging es dann mit den 
t-~~ ">...(l; in den Adern fließt, oft haben die "Fröhlichsten Acht" unter Lei-
~ _IV Eltern und Großeltern schon in tung von Norbert Rink weiter. Ihr 
~ ~·S der Bütt der 'furngemeinde ge- erster Beitrag, "Darf ich mit ihm 
~~ 4:1, standen. gehen?" wurde in ganz witziger 

~ Durch das Programm, eine Mi- Weise, musikalisch wie darstelle-
,..,.'5 schung aus Büttenreden, Liedern risch, präsentiert. ,,'Irimm dich 
~ und Gardentänzen, führten char- und halt dich fit" gehörte sicher-

~ 
-{j mant und witzig Laura Bohland, lich zu den Nummern, die dem 
'lY Stefan Finke und Rene Schrod. Publikum am meisten abverlang-
~ Sie begrüßten fast genau um ten, von der Fingergymnastik bis 

';$7 15.11 Uhr als ersten Redner Sa- zum Zunge-Raus stecken. Jazz-
_ ~ scha Reisert mit seinem Kinder- tanz von den Kleinen für die Klei-
~. protokoll. In jenes hätte sicher nen stand dann als nächstes auf 



dem Programm. 
Andre Weiland, auch ihm 

steckt der Schalk schon von Haus 
aus im Nacken, errang als echter 
"Eintracht-Fan" locker die Sym­
pathien des Publikmus: "Bombt 
der Uwe Bein noch ein Freistoß in 
den Winkel rein." Ein Mix der be­
sten Titel der österreichischen 
Kombo "Erste Allgemeine Verun­
sicherung" sorgte für einen der 
Höhepunkte des Nachmittages. 
Die Jungen und Mädchen des 
Spielmannszuges begeisterten 
dabei alle Zuschauer. 

das Niveau der TV-Sendung er­
reichten. 

Vorher traten noch die Midi-

"Gaudimax", eine beliebte Se­
rie des Bayerischen Rundfunks, 
erlebte ihre Fortsetzung live auf 
der Bühne der Thrngemeinde. Si­
mone Schallmayer führte durch 
das Programm, bei dem drei Gä­
ste ihre Witze dem Publikum prä­
sentieren müssen. Als Gäste fun­
gierten Fabiola Weber, Christian 
Gebert und Jutta Kaufmann, die 
mit ihren Späßchen problemlos 

Majoretten im Alter zwischen 
acht und zwölf Jahren auf. Sie 
kündigten schon den Glanz an, 
den das Prinzenpaar Thomas 1. 
und Sabine 1., samt Gefolge und 
Elferrat auf die Premiere warf. 
Die "großen Karnevalisten" 
zeichneten nach ihrem feierli­
chen Einzug neben den drei Mo­
deratoren auch das achtköpfigen 
Organisationskomitee unter Lei­
tung von Michael Reisert aus. 
Das Prinzenpaar ehrte Marianne 
Gotta, Stephanie Spatz, Andreas 
Finke, Thorsten Hunkel, Alexan­
der Spatz, Gerdi Ziegler, die sich 
die Zwischentexte ausgedacht 
hatte, und Thomas Gotta, die alle­
samt für einen reibungslosen Ab­
lauf sorgten. 

Nach dem Auszug des hoheitli- I 

chen Paares erregte Superstar 

Michael Jackson die Aufmerk­
samkeit der Jungen und Mäd­
chen im Publikum. Der echte 
Mega-Musiker hatte in Tobias 
Beck und dessen Playbacksshow 
einen würdigen Vertreter gefun­
den. 

Christian Gotta wußte dann als 
Schuljunge ebenso zu begeistern 
wie das "Stimmbruchkid" Hans 
Sterkel. Claudine Rasch und Ja­
nine Wade sorgten für beste Stim­
mung mit ihrem Gardetanz, der 
auch beim Kinderfasching nicht 
fehlen darf. 

Fehlen hingegen könnte das 
einen oder andere Mal die "liebe 
Verwandschaft" . Diese Meinung 
vertrat wenigstens Jörg Krahl mit 
seinem Büttenvortrag. Ebenso 
witzig War der anschließende 
Sketch von Ariadne und Carolin 
Piegsa und Pamela Feith. Die 
Mini-Majoretten, 15 Mädchen 
zwischen fünf und acht Jahren, 
zeigten eine gute Leistung, wie 

auch Stefan Finke und Patrick 
Roling als "Bub und Mä4chen" 
im Zwiegespräch. 

Heimische Klänge dann kurz 
vor Schluß des Nachmittages: Pe­
ter, Sabine, Isabell und Tobias 
Kipp hatten sich für ihre Playbak­
kshow einer ganz besonderen 
Gruppe angenommen: Dem Ba­
desalz-Duo. Sie sorgten für gute 
Stimmung im Saal, so wie es die 
"echten" Henni Nachtsheimer 
und Gerd Knebel eben auch tun. 
Wenn es am schönsten ist, soll 
man aufhören. Dieses Motto nah­
men sich auch die Jungkarnevali­
sten zu Herzen und schickten 
nach einem bunten Finale, Ak­
teure, Gäste und Eltern nach 
Hause. 



.. 
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Das Publikum In der bestens besuchten TG-Halle sparte nach den Auftritten nicht mit Applaus, den die Bütten­
redner, linzer und Sänger auch redlich verdient hatten. . . Foto: she 
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Nachdem erstmals in der Geschichte der "Oweräirer-Fassenacht" mit Otmar I. und 
Christiane I. eine Prinzenpaar 2 Jahre lang.die Regentscbaft übernommen hatte, 
präsentierte Sitzungspräsident Horst ZiegIer dem närrischen Auditorium am Wo­
chenende stolz " die Regierenden für die Kampagne 1993 (R!!deauszug): "Thomas 
Keller, Generai-Agentder Aachener~ qnd.l\fÜßchntlf.yersicherullg, vorjahren ~ti­
ver Handballer - der gegen uns spielte! Ich proklamiere ihn als "Seine Tollität Prinz 
Thomas I., Großherzog von's Keller's ~iereroure, Freiherr-vom-Breidert Owerou­
re, Mark-Graf der Versicherten". Seine "Gattin" Sabine, geb. ffitzel, ausgebildete 
Krankenschwester, vor J ahnm aktiv in unserer Prinzen-Garde, ich proklamiere sie 
als "Ihre Lieblichkeit" Silbine I:, Großherzogin von ffitzel-Hag und Frohsinn, Grä· 
fin von Rue-de Rembrandt, Comtesse" zu Oweroure, da mi'm halwe Ort ver­
wandt." Wie zwischenzeitlich vom Hof bekannt wurde, handelt es sich bei den 
Regenten nicht nur wegen ihrer langen Zugehörigkeit zum Verein um ein einge­
fleischtes Fastnachtspaar. Kennengelernt haben sich beide nämlich sm Rosenmon­
tag in der Turnhalle am Gaswerk und wie Thomas I. erklären HeB, war seine 
Prinzessin der "beste Preis des Maskenballs". Zwischenzeitlich ist das Ehepaar seit 
10 Jahren verheiratet und Eltern zweier Kinder, deren Fürsorge im Hause Keller 
an erster Stelle steht. Trotzdem, so die Verlautbarungen, bleiben noch einige Minu­
ten für Hobbies wie Skifahren, Tennis oder'Squash spielen. (-bert) 



Mit ihrer 1. Prunk-Fremdensitzung startete die TG 08 am Wochenende in die diesjährige Kamevalssaison. In der 6-stündigen 
Marathonveranstaltung, durch die Sitzungspräsident Horst Ziegler gewohnt souverän führte, sprangen erstmals ausschließlich 
"vereinseigene" Akteure in die Bütt und brachten das Narrenschiff dann auch in dem neu, mit farbenfrohen Motiven aus aller 
Welt dekorierten TG-Saal nach einer gewissen Anlaufzeit kräftig zu wogen. Wie in jedem Jahr stand zu Beginn dieser ersten 
von drei Veranstaltungen nach dem Einzug des Spielmannszugs sowie des Elferrats mit Gefofge die Proklamation des neuen 

. Prinzenpaares Prinzessin Sabine I. und Prißz Thomas I. auf dem Programm. Dem 1. Stadtrat Alfons Maurer war es vorbehal­
ten, in gekonnt gereimten FastnaCbtsversen das Regentenpaar vorzustellen und ihm anschließend den goldenen Rathausschlüs­
sei zu überreichen. Im Anschluß reihte sich Höhepunkt an Höhepunkt, beginnend mit einem Aushilfspostboten, dem 
"Post-Schorsch", alias Robert Schrod, der sich in dieser Kampagne mit 4xll Jahren wohl endgültig ein Denkmal setzte, wie 
der Sitzungspräsident unumstößlich feststeUte. Ihm folgte mit Thomas Gotta wohl nicht nur im Programm sein Nachfolger. 
Nicht wiederzuerkennen in diesem Jahr die Prinzliche Hofgarde, die erstmals.aus ihren Uniformen schlüpfte und in Frauenklei­
dem einen flotten "Can-Can" aufs Parkett legten. Zur Auflockerung des als gelungen zu bezeichnenden Programmablaufs, 
den auch ein vertauschtes Musikband nicht stören konnte, trugen die Mini-Garde ("amerikanische Baseball Parade"), die Midi­
Majoretten ("Twirlende Mexicaner"), die Midi-Garde und die Prinzen-Garde (.,Polka"), die Majoretten ("Leuchtende 

. Oowns") und zu guter Letzt die "Street-Iife-Dancers" ("Disco-Time") bei. Bis in die frühen Morgenstunden begleitete an­
schließend die Kapelle "Patchwork". das tanzsüchtige Publikum. Einen ähnlich grandiosen Erfolg verbuchte die Kamevalsab­
teilung einen Tag später, als die von Michael Reisert hervorragend organisierte ,,1. Kinderfremdensitzung" auf dem Programm 
stand. Nicht weniger als 150(!) junge Akteure und eine ausverkaufte Narretei boten dabei viel Sehenswertes und Unterhaltsa­
mes, womit bereits jetzt offenkundig wurde, daß man sich seitens der Verantwortlichen um geeigneten Nachwuchs offensicht­
lich keine Sorgen zu machen braucht. ~ (-bert) 



1. Kinder-Sitzung der TG 08 
war ein toller Erfolg 

Erstmals ging am vergangenen Sonntag 
vor ausverkauftem Haus unter der Lei­
tung von Michael Reisert eine Kinder­
Sitzung-live über die Bühne der Turnge­
meinde 08. Begeisterung über die Unge­
zwungenheit und Freude der Kinder ver­
breitete sich im Saal. So erlebten die Be­
sucher mit Sascha Reisert wieder einen 
Protokoller in der Bütt. Laura Bohland 
dankte ihm u.a. mit den Worten "Ob 
von Reisert oder Koser Seite, geerbt hast 
Du's von alle beide". Hier kam zum 
Ausdruck, daß alte Tradition fortgesetzt 
wurde, denn wie bekannt, hat Hans Rei­
sert, der Opa väterlicher Seite, in den 

50er/60er Jahren das Protokoll gefÜhrt 
und danach, bis in die 80er hinein, hatte' 
Theo Koser, der Opa von seiten der 

Mutter, dieses Amt inn=" us den Ver­
sen zu den einzelnen D bietungen, die 
Gerdi Ziegler schrieb, am immer wie­
der ' durch, daß Eltern und Großeltern 
aktiv im Vereinsleben tätig sind/waren. 
In anerkennender Weise wurden diese 
vorgetragen, von den durch das Pro­
gramm führenden Stefan Finke, Rene 
Schrod und der bereits oben erwähnten 
Laura Bohland. Bei Andre Weiland, der 
als "Eintracht-Fan" in der Bütt stand, 
stellte Stefan Finke fest: "Du kannst 

schon richtig wie die Alte, ~eisterung 
im Saal entfalte. Des is bestimmt dem 
Robert seu Blut, was in. Ikme Adern 
fließe tut!" Und wer kennt nicht Robert 
Schrod?! Außerdem waren am Sonntag 
zur Freude aller dabei: Pamela Feith, 
Christian Gotta und Jörg Krahl. Mit 
Badesalz-Playback standen zum Ab­
schluß die "Vier Kipps" Peter, Sabine, 
Isabell und Tobias auf der Bühne. 
Doch bis zu diesem Auftritt begeisterten 
auf der Bühne mit ihrem Tanz die 33 
Mädchen der Minigarde. Die Minijazz­
gruppe mit 18, die Minimajoretten mit 
15 und die Midimajoretten mit 14 Mäd­
chen. Die Kleinsten vom Spielmannszug 
erfreuten mit einer Playback-Show der 
EA V und was Tobisa Beck in seiner Mi­
chael Jackson-Show brachte, riß die Be­
sucher glatt von den Stühlen. Doch auch 
die Schnellpolka, getant von Claudine 
Rasch und Janine Wade, war nicht min­
der beeindruckend. In einem kurzen 
Sketch bewärten sich Ariane und Caro­
lin Piegsa mit Pamela Feith und in ei­
nem Zwiegespräch Patrick Roling mit 
Stefan Finke. Beim Gaudimax mit Chri­
stian Gebert, Fabiola Weber, Simone 
Schallmayer und Jutta Kaufmann war 
" ... im Saal der Teufel los" und bei dem 
Auftritt der "Fröhlichsten Acht" sowie 
bei den "Stimmbruch-Kids" konnte un­
möglich festgestellt werden. wer mehr 
Freude bei ihrem Auftritt· hatte. Die 
Kleinen der "Fröhlichsten Acht" um 
Norbert Rink, oder die etwas größeren, 
die nen Hans Sterkel auf der Bühne 
standen. Präsident Horst Ziegler, der 
mit seinem Elferrat, dem Prinzenpaar 
und der Minigarde gegen 16.30 Uhr ein­
marschierte, ließ zu den Klängen der Ka-

pelle "Patch Work" erstmal kräftig 
schunkeln und bedankte sich mit aner­
kennenden Worten und einem Orten bei 
den Organisatoren und den Helfern bei 
der Veranstaltung. Im Anschluß kam die 
Midigarde zu ihrem Einsatz, den sie mit 
Bravour erfüllte. Alles in allem, nach ei­
nem dreistündigen Programm, eine ge­
lungene Sache 



Wieder traditionelle 
"Hexenrummel" 

Seit Jahrzehnten stehen die beliebten 
"Hexenrummel" in der TG-Turnhalle 
am Gaswerk auf dem Fassenachts-Pro­
gramm der Tumgemeinde 08 Ober-Ro­
den. 
Von nah und fern strömten früher Mitt­
wochsabends in Scharen die maskierten 
und unmaskierten Besucher in die Halle, 
um bei hervorragender live-Unterhaltung 
mit Spitzenbands einen turbulenten 
Abend zu verleben. 
Heuer hat die TG 08 ihr Hexenrummel­
Programm erstmals etwas "abgespeckt" 
- nur noch zwei Hexenrummel sollen je­
weils an den Mittwochen zwischen den 
großen TG-Veranstaltungen stattfmden: 
zu viele Saalveranstaltungen in der nähe­
ren und weiteren Umgebung locken von 
Januar bis Fassenacht den kleiner wer- ' 
denden Interessentenkreis, und auch die­
ser "verkrümelt" sich heutzutage immer 
öfter zuhause in der guten Stube, zu den 
fastnachtlichen Tanzveranstaltungen, die 
sich in früheren Jahren so großer Be­
liebtheit erfreuten. 
Auch das Publikum hat sich gewandelt, 
die Geschmäcker ebenfalls. 

Am kommenden Mittwoch nun steigt 
der erste "Hexenrummel" der Kampag­
ne. Mit der Showkapelle "Devil's Dance 
Revival Band", die bereits im Vorjahr 
für stimmungsvolle Unterhaltung sorgte, 
konnte die TG 08 wieder eine Spitzen­
band verpflichten, die ihr hoffentlich 
zahlreiches Publikum begeistern wird. 
Auch am Mittwoch, dem · 17.2., wird 
"Devil's Dance" beim zweiten und letz­
ten "Hexenrummel" in der Turnhalle 
am Gaswerk zum Tanz aufspielen. Mit 
Rock'n Roll und Rhythm & Blues wird 
für jeden etwas dabei sein! (lis.-) 



Abt. Karneval 
Am vergangenen Samstag, in der 1. gro­
ßen Prunk-Fremdensitzung, proklamier­
te Präsident Horst Ziegler das neue Prin­
zenpaar und 1. Stadtrat Alfons Maurer 
legte die Schlüsselgewalt in die Hände 
von Prinz Thomas 1. und Prinzessin Sa­
bine I .. Wir wünschen den Regenten eine 
fröhliche närrische Zeit! 
In der relativ kurzen Kampagne geht es 
mit den Sitzungen am kommenden Wo­
chenende weiter. Wir bitten auch hier 
unsere Besucher, ihre Plätze frühzeitig 
einzunehmen, da die Eröffnungsfanfa­
ren pünktlich am Samstag um 18.45 Uhr 
und am Sonntag um 17.45 Uhr ertönen. 
Für die Sonntag-Sitzung sind eventuell 
noch einige Karten im Salon Weber, 
Brandenburger Straße 12, Tel. 90891, 
erhältlich. 
Zur Bühnendekoration bitten wir die 
Aktiven nochmals für Donnerstag und 
Freitag jeweils um 20 Uhr in die 
Narrhalla! 



We •• dleh- . 
lächeln, me~::~hen Mädchen der 
solchen AUHÜh':~g'".:lner, Wlevler=ngarde tanzen 

eckt. It und An........ und dabei Im ...... ngung hlnt mer er einer 
Foto:Löw 





Die Mldl-MaJoretten ließen Ihre Stäbe nicht nur bel der KIndersitzung am 
Sonntag, sondern auch bel der der Erwachsenen am Abend zuvor wir­
beln. Foto: she 

Trimmende Nachwuchs-Narren trugen ebenso zum Erfolg der ersten 
Turngemelnde-Klndersitzung bei wie Imitationen von Michael Jackson 
oder der "Ersten Allgemeinen Verunsicherung". Foto: she 



Hexenrummelari · 
zwei Abenden 

Ober-Roden (op) - Nur zweimal 
veranstalten die Karnevalisten 
der Thrngemeinde in dieser 
Kampagne ihren Hexenrummel 
doch sollen dabei die Stim~ 
mungswogen um so höher schla­
gen. Termin Nummer eins ist am 
Mittwoch, 10. Februar, der zweite 
eine Woche später. Die Rummel 
beginnen jeweils um 20 Uhr in 
der TG-Halle, Mainzer Straße. 
Die "Devil's Dance Revival Band" 
will den Besuchern mit 
Rock'n' Roll und 
Rhythm & Blues einheizen. 

TGO: Heute 
Hexenrummel 

Ober-Roden (op) - Musiker von 
"Wheap", "Fatzo" und der 
"Frankfurt City Blues Band" 
spielen in der "Devil's Dance 
Band", die heute den Besuchern 
des ersten Hexenrummels ein-
heizen soll. Er beginnt - wie auch 
Rummel Nummer zwei in einer 
Woche - um 20.11 Uhr in der TG-
Halle, Mainzer Straße, der Ein-
tritt kostet sechs Mark. Mit dem 
Hexenrummel startet die Thm-
gemeinde die heiße Phase ihres 
Karnevals. Am Donnerstag, 
18. Februar, steht der Weiberfast-
nachtsball (20 Uhr) auf dem Ter-
minplan, an den drei tollen Tagen 
wird in der 'I\unhalle "am Stück" 
gefeiert: Sonntagsfete "Total ver-
rückt" (15 Uhr), Rosenmontags­
Preismaskenball mit Kostümprä-
mierung (20 Uhr) und Hexen-
Sabbat-Ball am Fastnachtsdiens-
tag (20 Uhr) mit einem Gratishe-
ring pro Besucher. 



Ein großer Wunsch geht für 
den Heimatforscher Wem er Stol­
zenburg in Erfüllung. Seine Roll­
wald-Chronik, Ergebnis jahrelan­
ger Arbeit, ist nun endlich ge­
druckt und kommt nächste Wo­
che aus der Buchbinderei. 

Eine Überraschung für den Se­
niorentreff im Sozialzentrum Nie­
der-Roden hat' "Focus"-Frau 
Elalne Oelnert organisiert. Sie 
engagierte einen Magier, der die 
Senioren mit seinen Kunststük­
ken verzauberte. 

Große Aufregung bei der 
Freien Musikschule Rodgau. Im 
Büro an der Rathenaustraße 
stand gestem das Telefon nicht 
mehr still. "Seid ihr schon wieder 
teurer geworden?" Schulleiter 
Martln Krähe und seine Mitarbei­
terinnen konnten die aufgeregten 
Anrufer(innen) beruhigen: Die Be­
träge, die in der. OFFENBACH­
POST genannt waren, gelten 
nicht pro Monat, sondern für ein , 
ganzes Vierteljahr. 

Ein seltenes Jubiläum feiert 
Wllfrled Söhnlein. Der langjährige 
Schiedsrichter der SG Nleder-Ro­
den pfeift heute sein 4000. Spiel. 

Sechs Salutschüsse aus der 
großen Kanone haben die "Au er­
hahn"-Schützen der TG WeIskIr­
chen für ihren erfolgreichen' 
Sportler Sruno Helm abgefeuert 
- zum 60. Geburtstag. 

In der Ober-Räder Fastnacht 
hat seit Samstag alles wieder 
seine Richtigkeit. Altans Maurer, 
"Oweräirer" und Erster Stadtrat, 
durfte Prinz Thomas I. den 
Schlüssel für die kommunale 
Kasse übergeben und Prlnzes-­
sln Sablne I. das Busserl auf die 
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Wange drucken (Foto). 1992 
hatte ja mit Bürgermeister Walter 
Faust ein Urberacher Prinzessin . 
Chrlstlane I. geherzt. Premiere 
hatten bei der ersten Fremdensit­
zung die bei den Mundschenke 
Mark Richter und Oanlel Söhn­
chen, Grund zum Feiern. fünf 
Tage später Sitzungspräsident 
Horst Ziegler: Er vollendete sein 
56. Lebensjahr. 

Den Sekt kaltstellen' kann 
schon mal Arthur Jung, der 
lange Jahre als Färster im Wald 
von Ober-Roden Dienst tat. Am 
25. Februar wechselt er vom 
Forstamt Langen in den Ruhe­
stand. eh/in/lO/Foto: LOw 
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Das PrInzenpaar Thomas I. und Sablne I. stattete der BehIndertenfast­
nacht eInen Besuch ab und verlieh Ulo Haag und Wemer Spamer den 
Orden der K~mpagne 1993. Foto: Schmidt 

Leckere Kreppellieferte~ 
Energie für Polonaisen . 
Behinderte feierten Fastnacht im Gallusheim 

Urberach (vs) - Fastnacht aller­
orten: Auch der Betreuerkreis der 
Behinderten und ihrer Freunde 
in Rödermark ließ es sich nicht 
nehmen, mit "Gut Stuß" und 
"Hellau" die närrische Zeit zu be­
gehen. Als Narrhalla diente das 
Ga1lusheim in Urberach, die Lei­
tung des Spektakels hatte der 
Vorsitzende Werner Spamer 
übernommen, und für die nötige 
Musikalität sorgte Wolfgang 
Schreiber an der Hammond-Or­
gel mit Stimmungs-Evergreens 
und karnevalsspezifischer 
Marschmusik. 

. Während die Behinderten, ihre 
Angehörigen und ihre Freunde es 
sich bei Kaffee und Kreppel gut­
gehen ließen, sorgten Maria 
Mieth, '!raudei Helferich, Doris 
Hoh mit ihren Vorträgen für den 
Verbrauch der gefutterten Kalo­
rien per Zwerchfellbelastung, 
und auch Wolfgang Hitzel und 
Lilo Haag ließen kein Auge trok­
ken, während die "Bänkelsän­
ger" Michael Reisert, Norbert 
Köhler und Gregor Wade eher 
musikalische Akzente setzten. 
Zusätzliche Nährstoffverbren­
nung garantierten sportliche 
Tanzeinlagen vom Wiener Walzer 
über die obligatorische Polonaise 
zum Ringelpietz mit und ohne 
Anfassen. 

Unbestrittener Höhepunkt des 
Nachmittages war ganz sicher 
das Gastspiel des TG-Prinzenpaa­
res Thomas 1. und Sabine 1., die 
mit Hofstaat, Elferräten und 
leichter Verspätung ("unsere 
Kutsche ist steckengeblieben") 
um 17 Uhr pralinenverteilend ins 
Gallusheim einzogen. 

Ihre erste Amtshandlung war 
die Verleihung des Prinzenpaar­
Ordens an Lilo Haag und Werner 
Spamer für ihre Verdienste um 
die Behindertenfastnacht, deren 
Organisation die beiden schon 
vor vielen Jahren übernommen 
paben. D1,Irch die anschließende . 
.närrische Hofhaltung der "er-
. schlauchten Tollitäten" (Spamer) 
führte als routinierter Zeremo­
nienmeister Horst Ziegler, Präsi­
dent des TG- Elferrats und Fast­
nachtsveteran: "Vor 43 Jahren 
stand ich, genau hier im Gallus­
heim, zum ersten Mal in der 
Bütt." 

Auch nachdem die Hoheiten 
weitergezogen waren zur eigenen 
Sitzung, wurde im Gallusheim 
noch lautstark gefeiert, und ob 
mit oder ohne Rollstuhl: Die Polo­
naisen nahmen kein Ende. Kein 
Kreppel sollte verschont, kein 
'!ropfen Kaffee ungetrunken 
bleiben. . 
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Abt. Karneval 
Das Prinzenpaar, Prinzengarde und der 
Elferrat besuchen an diesem Wochenen­
de auf Einladungen folgende Veranstal­
tungen: am Freitag den Kreppelabend 
der Handballer, am Samstag den Quar­
tettmaskenball des Lehr'sehen Männer­
chors und am Dienstag die Redaktion 
der Offenbach-Post in Jügesheim. Am Sonntag, 14.2., treffen wir uns um 945 

Uhr in unserer Narrhalla zur Bühn~n­
Dekoration. ", 

Abt. Karneval 
Das Ober-Rodener Prinzenpaar Thomas 
1. und Sabine I. sowie das närrische Ko­
mitee laden zur Endrunde der diesjähri­
gen Kampagne ein: 
- Heute, Donnerstag, ab 20 Uhr Wei­
berfastnachtsball. Vollmasken nur DM 
5,- Eintritt. Es spielt die Kapelle: "Hot 
Line" (ehern. Set Combo). 
- Fastnachtssamstag: Rathaus-Sturm 
(siehe Anzeige). Treffpunkt 12.15 Uhr 
"Krause Seppel". 

- Fastnachtssonntag: Kostümball "To­
tal verrückt" für Kinder, Jugend und 
Junggebliebene. Beginn 15 Uhr, Ende 
offen. Mit Prämüerung der schönsten 
Kostüme nach Altersgruppen. Vom 
Kleinsten bis zum Größten - vom Jüng­
sten bis zum Ältesten. Mit der Kapelle 
"Hot Line". 
- Rosenmontag ab 20 Uhr "Clown­
Abend"! Ball mit Prämüerung der origi­
nellsten Kostüme. Und wieder spielt die 
Kapelle "Hot Line". 
- Fastnachtsdienstag: Prinzenwecken in 
der Residenz. Ab 20 Uhr Ausklang mit 
dem Hexen-Sabbat-Ball. 
Trotz vollem Programm freuen sich das 
Prinzenpaar, die Prinzengarde und der 
Elferrat über die Einladungen und besu­
chen am Freitag die "Freunde der 
Nacht", am Samstag den Tumerschafts­
Maskenball, am Montag den Kindergar­
ten im BürgertrefflWaldacker, den Kin­
dergarten im Breidert und am Abend die 
Rosenmontagsshow des Schützenvereins 
"Diana". 
Zum traditionellen Heringsessen treffen 
sich das Prinzenpaar, der Hofstaat und 
das närrische Komitee am Aschermitt­
woch um 19.30 Uhr in der 
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,TG Ober-Roden 
Karneval: Das Ober-Rodener 
Prinzenpaar Thomas I. und Sa­
bine I. sowie das närrische Komi­
tee laden zur Endrunde der dies­
jährigen Kampagne ein. 

Heute, Donnerstag, ab 20 Uhr 
Weiberfastnachtsball. Vollmas­
ken nur 5 Mark Eintritt. Es spielt 
die Kapelle "Hot Line" (ehemals 
Set Combo). 

Fastnachtssamstag 13 Uhr Rat­
haus-Sturm. Treffpunkt 12.15 
Uhr "Krause Seppel". 

Fastnachtssonntag: Kostüm­
ball "Total verrückt" für Kinder, 
Jugend und Junggebliebene. Be­
ginn 15 Uhr - Ende offen. Mit Prä­
mierung der schönsten Kostüme 
nach Altersgruppen, vom klein­
sten bis zum größten - vom jüng­
sten bis zum ältesten. Es spielt 
die Kapelle "Hot Line". 

Rosenmontag ab 20 Uhr 
"Clown-Abend". Ball mit Prämie­
rung der originellsten Kostüme. 
Und wieder spielt die Kapelle 
"Hot Line". 

Fastnachtsdienstag Prinzen­
wecken in der Residenz. Ab 20 
Uhr Ausklang mit dem Hexen­
Sabbat-Ball. Trotz vollen Pro­
gramms freuen sich das Prinzen­
paar, die Prinzengarde und der 
Elferrat über die Einladungen 
und besuchen am Freitag die 
"Freunde der Nacht", am Sams­
tag den Tumerschafts-Masken­
ball, am Montag deri Kindergar­
ten " irri ' Bürgertreff/Waldacker, 
den' . Kiildergarten im Breidert 
und am Abend die Rosenmon­
tagsshow des Schützenvereins 
"Diana". 

Zum traditionellen Heringes­
sen treffen sich das Prinzenpaar, 
der Hofstaat und das närrische 
Komitee am Mittwoch um 19.30 
Uhr in der Vereinsgaststätte. 



Abt. Karneval 
Das Ober-Rodener Prinzenpaar Thomas 
1. und Sabine 1. sowie das närrische Ko­
mitee laden zur EndruI!de der diesjähri­
gen Kampagne ein: 
- Heute, Donnerstag, ab 20 Uhr Wei­
berfastnachtsball. VolIrnasken nur DM 
5,- Eintritt. Es spielt die Kapelle: "Hot 
Line" (ehern. Set Combo). . 
- Fastnachtssamstag: Rathaus-Sturm 
(siehe Anzeige). Treffpunkt 12.15 Uhr 
"Krause Seppel". 

- Fastnachtssonntag: Kostümball "To­
tal verrückt" für Kinder, Jugend und 
Junggebliebene. Beginn 15 Uhr, Ende 
offen. Mit Prämiierung der schönsten 
Kostüme nach Altersgruppen. Vom 
Kleinsten bis zum Größten - vom Jüng­
sten bis zum Ältesten. Mit der Kapelle 
"Hot Line". 
- Rosenmontag ab 20 Uhr "Clown­
Abend"! Ball mit Prämüerung der origi­
nellsten Kostüme. Und wieder spielt die 
Kapelle "Hot Line'!. • 
- Fastnachtsdienstag: PrinzeJ;}wecken in 
der Residenz. Ab 20 Uhr Ausklang mit 
dem Hexen-Sabbat-Ball. 
Trotz vollem Programm freuen sich das 
Prinzenpaar, die Prinzengarde und der 
Elferrat über die Einladungen und besu­
chen am Freitag die "Freunde der 
Nacht", am Samstag den Tumerschafts­
Maskenball, am Montag den Kindergar­
ten im Bürgertreff/Waldacker, den Kin­
dergarten im Breidert und am Abend die 
Rosenmontagsshow des Schützenvereins 
"Diana". 
Zum traditionellen Heringsessen treffen 
sich das Prinzenpaar , der Hofstaat und 
das närrische Komitee am Aschermitt­
woch um 19.30 Uhr in der 
Vereinsgaststätte. 



Neues Tanzpodium 
gibt Rathaussturm 
den letzten Scb]jff 
TG-Narren fesseln den ~sten Stadtrat 

Ober-Roden (gm) _ Die Narrhal- Gaby Reisert, Dunja Sabry, Mela­
lesen hatten es schnell gemerkt - nie Krahl, Monika Gotta, Stefanie 
ihre Abstimmung vom letzten Spatz und Edith Ries. Ganz in 
Jahr hatte gewirkt. Stadtrat Mau- schwarz und als Wahlkampf­
rer präsentierte den Garden und truppe kamen die Freunde der' 
dem Spielmannszug der 'l\unge- Nacht mit einer starken Abord­
meinde ein großes Tanzpodium. nung. Farbenfroh dann die musi­
Von dieser Plattform aus und vom kalisehen Clowns des Tanzsport- -
traditionell . schwankenden clubs und die Button-Frauen der 
Schunkelwagen des Prinzenpaa- "Wilden 13". Dazwischen der EI­
!eS herab "heizten" die Kamevali- ferrat und das Prinzenpaar mit 
sten am Samstag mittag dem Ma- Gefolge. 
gistrat und den rund tausend Zu- Der kleine Fastnachtszug mün-
schauern kräftig ein. Dann war die dete auf dem Rathausplatz in 
süße Schlacht geschlagen und Al- . eine närrische Open-Air-Show. 
fons Maurer landete auf dem Wa-' Viel Beifall gab es für die Wech­
gen. In Ketten übergab er die Kas- selrede vom Prinzenwagen zum 
se und erntete dafür Küßchen und Rathausfenster und die Tanzvor­
Orden von Prinzessin Sabine I. führungen auf dem neuen Po-

Begonnen hatte die bunte Frei~ dium. Tobias Beck gefiel dabei 
luftsitzung bereits vor 12 Uhr. durchseinMichael-Jackson-Solo. 
Thomas Gotta moderierte ein Horst Ziegler ,führte wie immer 
Vorprogramm für Kinder, bis die geschickt und gewitzt Regie. 
Feuerwehr ihre Gulaschkanone Trotz der trüben Witterung 
startete und der kleine Zug ein- sprang der Funken der Begeiste­
traf. Vorweg der Spielmannszug rung aufs Publikum über, das auf 
mit Toni Nostadt, gefolgt von der dem umgestalteten Platz das Ge-
Mini- und Midi-Garde sowie den schehen so gut wie noch nie ver-
Majoretten samt Betreuerinnen folgen konnte. 



TObias Beck g~"e' mit 8e,­
nem M'Chae'-JaCk80n_AUftr,tt beim 
Rathaussturm 'n Ober-ROden. WIr 
berfchteten bereits ausführlich 
über die geglüCkte Frellufts'l:zung. 

Foto: MOrian 







Obwohl der "Wettergott" den Owerairer Narren "am vergangenen Samstag nicht 
unbedingt wohlgesonnen'war und manch kühles Lüftchen am "Knochen" vorbei­
blies, lieDen es sich auch in diesem Jabre mehrere hundert Schaulustige nicht neh­
men, den "Narren-Sturm" des Rathauses mitzuerleben (unten). Systematisch, beim 
"Krause-Seppel" formierend, hatte sich das,Prinzenpaar Sabine I. und Thomas I. 
erstmals in einem offenen Cabrio chauffierend, dem Rathaus genilhert (Mitte). Un­
terstützt wurden sie dabei durch den eigenen Elferrat, die eigene Prinzengarde, den 
TG-Spielmannszug (oben) sowie vieler origineD maskierter Gruppen, die in einem 
kleinen Fastnachtszug, dafür aber umso lauter, für die Erstürmung rüsteten. Ein 
neues Tanzpodium bot den Narren in ihrer anschUeDenden Open-Air-Show denn 
auch 'die Fläche, die sie zum "aufwiegeln~' ihres närrischen Publikums benötigten. 
Trad~öonelllieferten sich im Anschluß TG-Fastnachtspräses Horst Ziegler und ,der 
1. Stadtrat Alfons Maurer eine "heiße" Redeschlacht, in der der Rathauschef zwar 
mit der anwesen4en . Abordnung der Saalfeldener-Schützenkompame "drohte", 
sich aUerdings der "schlagenden" Argumentation der "Angreifer": " ... denk an 
den 7. März!" beugte. Unter dem Jubel der Massen überreichte der gekettete Stad­
trat dann auch willenlos den RathauSschlüssel an das PrlnZenpaar. Trotz des darauf 
einsetzenden Regens blieb die toDe Stbiunung der . Narren vor Ort bei "Bi-:r, 
Worscht und diesmal Glühwoi" noch lange erhalten. " (Foto: '-bert) 





EmU Malchar zwischen seinen närrischen Erinnerungsstücken. 

"Karneval in Wien" hieß das 
Stichwort 1976. Die Stubenmäd­
chenkostüme hängen noch in 
dem großen Holzschrank. 

Robin Hood-Kostüme aus 
sehr frühen Jahren, Prinzen­
jäckchen, Teufelchen-Kostüme 
der Prinzengarde, Wickelröcke 
aus der Kampagne "Karneval in 
Rio", Hexen- und Männermas­
ken von der Weiberfastnacht -

Foto: asti 

was das 'Faschingherz begehrt, 
rmdet sich in Emil Malchars 
" Goldgrube" . 

Die Dominos, die von den we­
nigen Frauen, die einst im Elfer­
rat saßen, getragen wurden, lie­
gen neben den Bettüchern für 
den männlichen Teil des Rats. 
Gelbe Leibchen mit aufgemal­
ter Rakete stammen aus den 
Mitsechzigern, als d~s Motto 

"Weltraum" die Fastnachter be­
herrschte. Baströckchen aus 
dem "Urwald" von 1960 gesel­
len sich zu Matrosenkäppchen 
und Schlathauben. 

Wenn Anna und Emil Mal­
char von der närrischen Zeit vor 
vielen Jahren erzählen, fühlt 
man sich direkt in jene Epochen 
zurückversetzt. "Früher gab es 
noch eine Rutschbahn, die von 
der Empore ins PublikUm 
führte. FUr zehn Pfennig durf­
ten die Narren einmal rutschen. 
"Oben stand einer und gab die 
Kissen aus und unten fingen 
zwei Leute die Herunterkom­
menden auf", schildert Anna 
Malchar den Spaß. 

Eintritt kostete zu der Zeit 60 
Pfennig. Die etwa sechs Meter 
lange Rutsche stand bis vor 
zehn Jahren in der Scheune der 
Malchars. Heute gibt es keine 
derartige Volksbelustigung 
mehr an Fastnacht. Aber nach­
trauern würden die Malchars 
der Zeit nicht. 

"Es gab so viel zu tun, alle Ko­
stüme wurden ja selber ge­
schneidert, Geld gab es zu we­
nig. Aber wir machten etwas aus 
dem Wenigen", weiß Anna Mal­
char, ,,1957 zum Beispiel war 
das Motto "Rote Rosen", da bas­
telten wir Frauen etwa 30000 
weiße und rote Rosen aus Krep­

' papier für den Fastnachtszug. 
Tag und Nacht waren wir damit 
beschäftigt, auch am Wochen­
ende, heute wird das alles nur 
gekauft" 

Die Tochter der Malchars 
schaut vorbei. Auch sie führt die 
Faschingstradition weiter, auch 
sie gehörte schon zum Prinzen­
paar. Enkel Jochen war vor 
neun Jahren Kinderprinz und 
ist heute Chefmundschenk der 
Prinzessin. Bleibt abzuwarten, 
wie die dritte Generation nach 
Anna und Emil Malchar zur 
Fastnacht steht. 



Dankeschön 
Viel Spaß hat's uns gemacht, 

mit Euch zu feiern Fassenacht, 
Garde, Mundschenke, Prinzenpaar , 

wir sind ein Team, das ist doch klar. 
Fastnacht feiern, Pfläumchen trinken, 
»Keller-Party's" - das war toll -

und mit Eueh ganz wundervoll. 

Wir danken Sabine I und 
Thomas lfür die Kampagne 93. 
Petty, Claudia, Dunja, Rackel, Tati, Marion 
H., Marion D., Sandra H., Sandra L., ~ 
Melanie, Daniel, Jochen und Mare. "i 
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